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Sechs Monate Seehrieg
Offenſivgeiſt und Unterſeebootswaffe

Von Kapitän zur See a D L Perſius
Für den Fachmann wie für den Laien heben ſich zwei

bemerkenswerte Faktoren aus dem Rahmen der Seekriegs
aktionen hervor der Angriffsgeiſt den das Perſonal unſerer
Flotte vom erſten Augenblick an bewies und der ſich während
der nun verfloſſenen ſechs Monate immer von neuem zeigte
und die Bedeutung des Unterſeeboots als Offenſivwaffe

Kaum war die Mobilmachung im Gange da hörten wir
bereits von der Beſchießung Lib aus am 2 Auguſt durch
den kleinen Kreuzer Augsburg und der von Philippe
ville und Böne an der nordafrikaniſchen Küſte am
4 Auguſt durch den Schlachtkreuzer Göben und den kleinen
Kreuzer Breslau Am 6 Auguſt warf der Bäderdampfer

Königin Luiſe vor der Themſe Mündung Minen
denen der engliſche Kreuzer Amphion zum Opfer fiel Da
mit traten die unterſeeiſchen Waffen in Wirkſamkeit die
weiterhin eine Hauptrolle ſpielen ſollten Es folgte am
5 September die Vernichtung des engliſchen Kreuzers

Pathfinder durch U 21 und am 22 September die
der drei engliſchen Panzerkreuzer Aboukir Creſſy
und Hogue durch U Das bedeutete die Einleitung
zu einer fortlaufenden Kette von Erfolgen unſerer Unterſee
bootswaffe deren Offenſivgeiſt wir vielfach zu bewundern
Gelegenheit fanden

Aber nicht nur bei den Unterſeebooten darf er mit Be
friedigung feſtgeſtellt werden ſondern auch bei allen anderen
Flottenteilen Jn der Heimat zeigte uns das Gefecht bei
Helgoland am 28 Auguſt daß auch erdrückende Ueber
macht des Gegners kein Grund iſt den Kampfesmut unſerer
Schiffsbeſatzungen abzuſchwächen Leider verloren wir da
mals drei kleine Kreuzer und ein Torpedoboot Mit Ver
luſten aber muß gerechnet werden Das weiß jeder und
nimmt es als unabwendbar hin Wir hatten dann noch ver
ſchiedene andere Verluſte zu beklagen Näch zweimaligem
glücklichen Vorſtoß auf die engliſche Küſte auf Yarmouth am
4 November und auf Hartlepool Scarborough und Whitby
am 16 Dezember kam es gelegentlich einer Erkundungsfahrt
in der Nordſee am 24 Januar zu einem Zufammen
ſtoß unſerer Kreuzer mit an Zahl und Bewaffnung weit
überlegenen engliſchen Streitkräften während deſſen Ver
lauf der Panzerkreuzer Blücher verloren ging Die eng
liſchen Schiffe wurden jedoch ſo ſtark beſchädigt daß ſie das
Feuer einſtellen mußten Wenn der britiſche amtliche Be
richt behauptet der Admiral Beatty habe wegen der Nähe
der Geſchütze Helgolands und wegen der deutſchen Minen
und Unterſeebootsgefahr das Gefecht abgebrochen ſo wird er
bei keinem Urteilsfähigen auf Glauben ſtoßen 70 See
meilen von Helgoland kehrten nach eigenem Einge
ſtändnis die engliſchen Schiffe um 70 Seemeilen weit ver
mag keine Kanone der Welt zu ſchießen Nicht ein Drittel
nicht ein Fünftel dieſer Entfernung beträgt die Reichweite
der ſchwerſten Geſchütze Auch die angebliche Sorge vor
Minengefahr kann nicht ernſt genommen werden Und end
lich Unterſeeboote zu bekämpfen ſollten ſich die großen Schiffe
ſcheuen Dann geſtänden ſie ja ihre Ohnmacht ein
Nein Admiral Beatty hißte das Rückzugsſignal weil ſeine
Schiffe von der deutſchen Artillerie zu ſtark zuſammenge
ſchoſſen waren als daß die Fortſetzung des Kampfes angängig
ſchien Ein treffliches Zeugnis für die Wirkſamkeit deutſcher
Schiffsarmierungen und für den hohen Ausbildungsgrad
unſerer Geſchützbedienungen

Jm Ausland war es das Gefecht an der chile niſchen
ken tſc und das bei den Falkland Jnſeln die den
deutſchen Offenſingeiſt erkennen laſſen Jm erſteren am
1 November ſtanden zwei engliſche zwei deutſchen Panzer
kreuzern von ungefähr gleicher Größe gegenüber denn die
kleinen Kreuzer griffen nicht nennenswert in das Gefecht ein
Der engliſche Admiral Graddock zeigte ſich als wenig glück
licher Stratege als er dem Kampf nicht auswich wenn erbritiſcher landläufiger Anſicht guch Erfolge gegen deutſche

Streitkräfte nur bei ſtarker Uebermacht erzielen konnte
Daß die Ausbildung ſeiner Mannſchaften nicht erſtklaſſig
war wurde durch das treffſichere Feuer der 21 Ztm Geſchütze
der Gneiſenau und Scharnhorſt bewieſen durch das die
beiden engliſchen Schiffe Good Hope und Monmouth in
Grund geſchoſſen wurden ohne daß ihre Kanonen den deut
ſchen Schiffen weſentlichen Schaden zufügen konnten Bei
den Falkland Jnſeln am 8 Dezember kämpfte unſer Kreuzer
geſchwader mit Heldenmut bis zum Unkergang gegen ein
engliſches Aufgebot an Artillerie das es von vornherein
unmöglich machte einen Sieg zu erwarten Mit 21 Zim
Geſchützen läßt ſich eben nicht gegen 30,5 Ztm Geſchütze an
kommen Jmmerhin wurden den engliſchen Schiffen recht
ſchwere Beſchädigungen zugefügt wie aus der Londoner
Preſſe hervorgeht

Auch bei den Einzelkämpfen bewährte ſich der Offenſiv
geiſt unſerer Marine Sei es in re Feier woüns vornehmlich die Taten der Unterſeeboote in dieſer Rich
tung mit Stolz erfüllen ſei es in fernen Meeren Unter den
Auslandskreuzern wird uns die Emnden in erſter Linie
e unvergeßlich bleiben Nicht nur im Handelskrieg war
e überaus erfolgreich tig auch im Kampf heftete ſie Lor

beeren an ihre Flagge als ſie am 28 Oktober bei Pulo

Der k und k Bericht
W TB Wien 11 Februar Amtlich wird verlautbart

11 Februar mittags
Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien abgeſehen von Ar

tilleriekämpfen keine Ereigniſſe
An der Karpathenfront wurden im Abſchnitt weſtlich des

Uszoger Paſſes ruſſiſche Angriffe und einzelne partielle Vor
ſtöhe unter ſtarken Verluſten des Feindes zurückgeſchlagen

Jm Waldgebirge und in der Bukowina ſind erneute
Fortſchritte zu verzeichnen Mehrere hundert Gefangene ſo
wie Maſchinengewehre wurden eingebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die Stockholmer Konferenz naht
W IB Stockholm 11 Febr Nach der Svenska Tidende

wird in der nächſten Zeit die Konferenz der Regierungen der
drei nordiſchen Reiche über die neue Lage zur See in Stock
holm ſtattfinden

Erneuter Proteſt Chinas in Petersburg

W IB Zürich 11 Febr Die Neue Züricher Zeitung
meldet aus Petersburg Die Antwort Rußlands auf den
Proteſt Chinas wegen des ruſſiſch mongoliſchen Vertrages
über die Eiſenbahnen und Telegraphen in der Mongolei
wurde in Peking als nicht befriedigend erklärt Die chine
ſiſche Regierung hat einen zweiten Proteſt überreicht

Pinang den ruſſiſchen Kreuzer Schemchug und das franzö
ſiſche Torpedoboot Mousquet in den Grund ſchoß

Wie ſchon betont wurde aber den bisherigen Kriegs
operationen neben dem Offenſivgeiſt unſerer Marine der
Stempel durch die Erfolge der Unterſeeboote aufgedrückt
Wohl niemand hat eine derartige Betätigung der Unter
ſeebootswaffe vorausgeſehen wie wir ſie nun erlebten und
hoffentlich weiter erleben werden Nicht nur in der Ver
nichtung von Kriegsſchiffsmaterial auch in der Störung
feindlicher Handelsſchiffahrt haben ſich unſere Unterſeeboote
ausgezeichnet Eine anſehnliche Länge weiſt ſchon heute die
Liſte ihrer Opfer auf Noch ſind nicht alle die Namen die
Nummern der Bovote die ſich hervortaten amtlich ver
öffentlicht worden Wir kennen in erſter Linie U das
neben drei engliſchen Panzerkreuzern noch den engliſchen
Kreuzer Hawke am 15 Oktober zerſtörte V 26 das den
ruſſiſchen Panzerkreuzer Pallada am 11 Oktober vernich
tete und U 27 deſſen Torpedoſchüſſen der engliſche Kreuzer
Hermes am 31 Oktober zum Opfer fiel

Die letzten Wochen ſtanden unter dem Eindruck des von
unſeren Unterſeebooten ſo glücklich eingeleiteten Handels
krieges Wir dürfen auf Grund der bisherigen vielver
ſprechenden Leiſtungen unſerer Unterſeeboote die berechtigte
Zuverſicht hegen daß ſie auch die engliſchen Truppentrans
porte nach dem Feſtlande behindern werden und ferner daß
es der engliſchen Nahrungsmittelzufuhr ebenſo ergehen wird
Wenn unſeren Unterſeebooten dies gelingt ſo werden ſie ſich
eines Löwenanteils an dem endlichen Riederringen unſer
Gegner rühmen dürfen Sie ebnen dann zugleich unſeren
Linienſchiffsgeſchwadern den Weg für den entſcheidenden
Schlag Wir wiſſen wie unendlich ſchwer die unſerer Flotte
wartende Aufgabe iſt aber wir vertrauen auf den Offenſiv
geiſt der an Bord unſerer großen Schlachtſchiffe wie der
kleinen Unterſeeboote in gleicher Weiſe zu finden iſt C
wird auch ſo wollen wir hoffen das ſcheinbar Unmögliche
möglich machen

Eine Seeſchlacht an der holländiſchen Küſte

WTB Berlin 11 Febr Wie dem aus Rotter
dam telegraphiert wird wäre geſtern aus Wiſchoten an der
Küſte der holländiſchen Provinz Groningen gemeldet wor
den man vernehme dort Kanonendonner von der Nordſee

Der Unterſeebootshrie in den engliſchen

Gewäſſern

Wilſon und Bryan noch unentſchloſſen

Amſterdam 11 Februar
Reuter meldet aus Waſhington Präſident Wilſon

beſchäftigt ſich ſehr eingehend mit den beiden Noten die
wegen der deutſchen Kriegsgebiets Erklärung

und wegen des Hiſſens der amerikaniſchen Flagge auf der

Luſitania an Deutſchland und England gerichtet
werden ſollen Man nimmt an daß keine dieſer
Noten die Form einer Anklage wegen Verletzung
des Völkerrechts annehmen wird Die Regierung ſehe in
dem Hiſſen der amerikaniſchen Flagge eine gewöhnliche
Kriegsliſt möchte aber England darauf aufmerkſam
machen daß der neutrale Handel durch die dauernde An
wendung dieſer Liſt bald Schaden erleiden würde An
Deutſchland will die Regierung die Note richten wie
es die Schiffahrt in der Kriegszone ſicherzuſtellen gedenkt
Die Regierung wird die Anſicht ausſprechen daß alles ver
ſucht werden müſſe um vor einem Angriff zunächſt die Jden
tität von Schiffen mit neutraler Flagge feſtzuſtellen und
daß die Sicherheit amerikaniſcher Schiffe ſteis gadantiert
werden möge, Die Noten werden wahrſcheinlich nicht ab
gehen bevor der offizielle Bericht der Luſitania und der
offizielle Text der deutſchen Proklamation vorliegen

Die einſeitige Reutralität Amerikas

Das Journal of Commerce in New York berichtet Es
ſeien Verhandlungen zum Ankauf des deutſchen
Dampfers Giorgia durch amerikaniſche Schiffahrts
intereſſenten eingeleitet aber wieder eingeſtellt worden
weil die Regierung der Union die Erklärung abgab künftig
die amerikaniſche Flagge auf von Deutſchland
angekauften Schiffen nicht mehr zu dulden
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WTB London 11 Febr Central News berichten
aus Waſhington vom 9 Präſident Wilſon erklärte es
ſei ſeine Abſicht die Schiffsankaufsbill nicht fallen zu laſſen
auch wenn er eine beſondere Sitzung einberufen müßte

Griechenland und die Nordſeefrage

Athen 11 Februar
Die Antwort der griechiſchen Regierung auf die deutſche Note

durch die die engliſchen und nord franzöſiſchen Gewäſſer als Kriegs
ſchauplatz erklärt werden wird heute bekannt Die griechiſche Re
gierung dankt zunächſt für die Mitteilung der deutſchen Regie
rung und drückt dann die Hoffnung aus daß England nicht zu
dem Mittel der Verwendung neutraler Flaggen greifen
werde Sie ſei ferner überzeugt daß die griechiſche Handelsmarine
auch weiterhin die Garantien des internationalen Rechts und des
Londoner Vertrages über die neutrale Schiffahrt auf hoher See
und an den Küſſten die nicht effektiv blockiert ſeien genießen
werde

Der griechiſchen Regierung dürfte inzwiſchen der Mißbrauch
der neutralen Flagge durch die Luſitania bekannt geworden
ſein der ihr beweiſen wird daß ihre Hoffnung auf Englands
Anſtändigkeit ganz und gar unbegründet iſt

Englands bisherige Schiffsverluſte

W B London 11 Febr Jm Daily Telegraph ſchreibt
der Korreſpondent für Seeverſicherung Der Markt für
Kriegsverſicherung war geſtern ſehr belebt Die Prämien
erhalten ſich auf der alten Höhe Seit Beginn des Krieges
wurden 191 102 Tonnen britiſche Schiffe verſenkt 31 047
Tonnen durch Minen zum Sinken gebracht und 3385 tor
pediert Das iſt nach Lloyds Regiſter etwas über 1 Proz
der Geſamtflotte

Der Höhepunkt der deutſche Offenſive

in Polen
c B Mailand 11 Februar

Die neueſten ruſſiſchen Blätterſtimmen laſſen weiter er
kennen daß man in Rußland der Lage der ruſſiſchen Truppen
einigermaßen peſſimiſtiſch gegenüberſteht So ſagt die
Zeitung Rjetſch das perfekte Eiſenbahnnetz und die voll
kommene Organiſation des Autodienſtes bringe für die

Deutſchen immer wieder große Vorteile zum
Verſchieben ihrer Armeen mit ſich Rußkoje
Slowo bemerkt daß der Kriegsſchauplatz in Galizien
und der Bukowina infolge der Konzentration
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deutſcher und öſterreichiſcher Truppen
größere Bedeutung gewonnen habe Nowoje

Wremja ſchreibt die deutſche Offenſive an der Bzura
und an der Rawka überſteigegn Heftigkeit alles

bisher Dageweſene Rur ein entſcheidender Sieg in
den Karpathen gewähre die Gewißheit daß es den Ruſſen ge
lingen werde dem Anſturm der Verbündeten auch in Polen
ſtandzuhalten
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Ruſſiſche Rüchzugsvorbereiturgen

Der Kriegsberichterſtatter der Times ſtattete der
ruſſiſchen Front bei Warſchau einen Beſuch ab worüber er
ſeinem Blatte eingehend berichtete U a erzählte er daß
die Ruſſen hinter ihrer Front große Sorge haben bei einem
möglichen Rückzuge ihre Munitionsvorräte in Sicherheit zu
bringen Deshalb bleiben Tag und Nacht ſowohl die kleinen
Munitionswagen als auch die großen Munitionstransport

erſten Signal unverzüglich nach rückwärts in Bewegung ſetzen
wagen ununterbrochen mit Beſpannung damit ſie ſich beim

können

Deutſch ruſſiſcher GefangenenAustauſch

Zürich 10 Febr Aus Petersburg wird gemeldet Dem
Rjetſch zufolge werden demnächſt 27 ruſſiſche Würdenträgervie ſich bisher in deutſcher Gefangenſchaft befunden haben

gegen Deutſche die in Rußland dasſelbe Schickſal erleiden
umgetauſcht N

Vom Kampfe auf Frankreichs Boden

Neue Beſchießung von Reims
Poincaré Millerand und Engländer in den
Vogeſen Der amtliche franzöſiſche Bericht

c B Amſterdam 11 Februar
Times melden aus Paris Die Deutſchen haben von neuem

mit der Beſchießung von Reims begonnen das einige Zeit Ruhe
hatte Bürger wurden getötet Auch Pont à Mouſſon wurde
zweimal ſchwer beſchoſſen Das Schloß der Baronin Rochefoucauld

iſt eine Ruine

e B Genf 11 Februar
Poincaré und Millerand werden bis Sonntag in den

Quartieren mehrerer franzöſiſcher Armeechefs verweilen ſo
wie in Belfort die dort eingetroffenen engliſchen Off i
ziere und die Ergänzungstruppen für die
Vogeſen begrüßen

W B Paris 11 Febr Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag 3 Uhr Der 9 Februar war durch Artillerie
kämpfe ausgezeichnet die an einigen Stellen der Front
namentlich an der Aisne und in der Champagne ziemlich
heftig waren Das einzige übrigens ziemlich wenig bedeu
tende Jnfanteriegefecht wurde aus Lothringen gemeldet Aus
Manonviller wo eine unſerer Abteilungen einen feindlichen
Poſten von Remontois auf Hintry zurückwarf
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Amtlicher Bericht von geſtern abend 11 Uhr Wäh
der Nacht vom 9 auf den 10 d M ſprengten wir bei Laboi
ſelle drei Minenherde und konnten die Trichter beſetzen trotz
eines Gegenangriffs den wir mit dem Bajonett zurück
warfen Jn den Argonnen Artilleriekämpfe und beider
ſeitiges Bombenwerfen namentlich im Gebiete von Bolante
und Bagatelle Die letzten Nachrichten melden einen ſehr
heftigen aber erfolgloſen Angriff der Deutſchen gegen das
Schanzwerk Marie Théreſe Jn Lothringen am Oſtrande
des Parroywaldes und nördlich des Waldes warfen unſere
Vorpoſten einen feindlichen Angriff mühelos zurück Die
kleine im Mittagsbericht gemeldete Aktion nordöſtlich von

Es brauſt ein KRuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Plötzlich ſtöhnte der Leutnant auf Ein harter Schlag

Pue ihn am Bein getroffen dem ein ſtechender Schmerz
olgte

Faſt im ſelben Augenblick brach ſein Pferd zuſammen
Das iſt das Ende dachte der Hohenlindower

Aber die beiden vor ihm hatten den Vorgang bemerkt
Was kümmerte ſie der feindliche Kugelregen

Dort lag ihr Leutnant der im gleichen Falle für jeden
Mann ſein Leben laſſen würde

Carſten winkte ab
Laßt mich nur liegen KinderRein Herr Leutnant ſagte Paul Pigall mit feſter

Stimme Drüben warten ſie auf Jhre Meldung Um mich
iſt keine Not I ſchlag mich ſchon durch Schnell ſchnen
auf mein Pferd

Die beiden Brüder halfen dem blutenden Leutnant aufs
Pferd

Der d drückte dem wackeren Soldaten be
wegt die d und im Kugelregen ging es weiter hart am
Ufer des Fluſſes der hier ganz moraſtig war entlang Der
Leutnant fühlte keinen Schmerz und keine Schwäche mehr
Da hinter ihm war einer zurückgeblieben ein ganzer Kerl
einer der wußte auf was es ankamUm die beiden Reiter ziſchte und fauchte es noch immer

Ganz gleich Jmmer durchl Denen da drüben Mel
briUnd Feinant Carſten ritt im geſtreckten Halopp über

die Brücke erreichte in Blut und m Hohlweg wo
man ihn mit Ungeduld erwartete und erſtattete ſeine Mel
du

Dann nk er vom Sattel ein todwunder Mann der

nicht

ng
ſa

glücklich lächelte als er mit ſchwindenden Sinnen ver
e großen Dienſt er der Sache des Vaterlandes

et hatte

mehr
man die beiden Brüder Pigall vermißte hörte er

Manonviller endete mit der n der Deutſchen
unſere Huſaren Jn den Vogeſen bei Fontenelle und Ban
deSapt wurde ein feindlicher Angriff zum Stehen gebracht

Erfolgreiche deutſche Angriffe auf Nieuport und Soiſſons

Der Rotterdamer Courant meldet die erfolgreiche
Wiederaufnahme der deutſchen Beſchießung auf Nieuport und
das abermalige Vorrücken der deutſchen Artillerie auf
Soiſſons

Sträflinge fürs franzöſiſche Heer
Mailand 11 Febr Sera meldet aus Paris Der

Präſident hat eine allgemeine Amneſtie erlaſſen für alle
mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bedrohten Straftaten ſo
fern die Verurteilten ein Viertel der Strafzeit bereits verbüßt und ſich bereit erklären ſofort in das Jeer einzurücken

L

aWas Kitchener verſchweigt und

au plandert

e B Genf 11 Februar
Der Matin veröffentlicht eine Unterredung eines

ſeiner Mitarbeiter mit Kitchener Kitchener ging der Frage
nach der gegenwärtigen Rekrutenzahl Englands aus dem
Wege Er ſagte Deutſchland beſolde Spione um die wahre
Ziffer herauszubekommen Er ſei deshalb nicht ſo töricht
die Wilhelmſtraße gratis zu informieren Der franzöſiſche
Journaliſt rühmte die Ausdauer der franzöſiſchen Soldaten
und beklagte ihre gigantiſchen Entbehrungen Darauf
antwortete Kitchener angeblich in ernſterem Tone England
wiſſe was Frankreich leide und dulde Uebrigens habe auch
England einen ſchweren Tribut dargebracht denn ſeine
Verluſte an Toten allein betrügen bisher
104 000 Mann

Die Times gegen das engliſche Vertuſchungsſyſtem

c B London 10 Febr Jm Anſchluß an die Zenſur
debatte im Parlament greifen die Times die Regierungs
politik auf das Schärfſte an weil ſie Unglücksfälle verheim
liche und die Verluſtliſten verkleinere und verwirre

Der britiſche Heeresvoranſchlag für 3 Millionen

Mann bewilligt
WTB London 11 Februar

Das Unterhaus hat einſtimmig den Voranſchlag für die
Armee angenommen durch welchen die Mittel für die Unter
haltung eines Heeres von drei Millionen Mann bewilligt
werden

Das neue belgiſche Heer

Rotterdam 11 Febr Der Korreſpondent des N Rott
Cour in meldet Das neue hinter der Frontausgebildete belgiſche Heer wird nicht vor dem Frühjahr
nach der Front geſchickt Es iſt zuſammengeſtellt aus den
neuen Jahrgängen das heißt allen un verheirateten Männern
von 18 bis 30 Jahren und zahlreichen im viele
ſind unter Mühen und aber über Holland und Eng
land aus dem von den Deutſchen beſetzten Belgien entwichen
Auch ſind Belgier dabei die in der franzöſiſchen Fremden
legion dienten Die vlämiſchen Belgier fühlen ſich in Frank
reich fremd Die Befehle werden für ſie bisweilen aber nicht
immer ins Vlämiſche überſetzt Sonſt müſſen ſie zwei
ſprachige Kameraden fragen was befohlen worden iſt

durch Der Krieg in den Kolonien

Kämpfe in DeutſchSüdweſtafrika

WTB London 11 Februar
Das Reuterſche Bureau meldet aus Swakopmund vom 9

d M Eine vorgeſchobene Abteilung von Unionstruppen ſtieß
am 7 Februar S einem Aufklärungsmarſch in Richtung Nonidas
etwa 24 Km öſtlich Swakopmund an der Bahn nach Windhut
S eine feindliche Abteilung die gegen unſere Vorpoſten die
Offenſive ergriffen und zwei Mann der Nationaltruppen getötet
hatte Der Feind wurde überraſcht und zog ſich unter Zurüg
laſſung eines Gefangenen zurück

Marit
London 11 Febr Das Reuterſche Bureau meldet aus

Prätoria vom 10 Februar daß Oberſt Maritz angeblich von
den Deutſchen hingerichtet worden ſei Hierüber ſchreibt das
Blatt Prätoria News Als Maritz unlängſt eine Be
prechung mit Offizieren des ſüdafrikaniſchen Heeres wegen
einer Uebergabe hatte fragte er ob man ihm das Leben zu
chere Er erhielt die Antwort daß man ihm keine Bedin

gungen gewähren könne die Regierung müſſe ſich Freiheit
vorbehalten Maritz verließ hierauf das Lager der Regie
rungstruppen Er ſollte nach den Abmachungen nicht nur
ſich ergeben ſondern auch ein deutſches Geſchütz ausliefern

Der weitere Bericht der Prätoria News gibt einen Ein
blick in den Verlauf des Gefechtes bei Kakamas Das Blatt
ſagt daß Maritz wahrſchein ich die Deutſchen nach Kakamas
brachte als ſein Verrat entdeckt wurde Die Folge war daß
die Deutſchen den Angriff auf die Stadt eröffneten Der An
riff wurde abgeſchlagen während das deutſche Geſchütz infeige eines zweiten Verrats von v nur mit Mühe ge

rettet werden konnte Der Feind mußte mit ſchweren Ver
luſten abziehen Die Deutſchen nahmen Maritz ſofort in Haft
an haben ihn wahrſcheinlich ohne beſonderen Prozeß er

en
WTB Was an dieſer phantaſtiſchen Meldung des

Reuterſchen Bureaus aus Prätoria Wahres iſt läßt ſich von
hier aus nicht h Die Reutermeldungen aus Süd
afrika zeichnen yö ekanntlich durch ganz beſondere Unglauh
würdigkeit aus

5000 Mann ägyptiſcher Truppen zu den Türken
ubergegangen

Meldungen der römiſchen Jtalia aus Kairo beſtätigen
daß die 5000 Mann ſtarke Sudantruppe die als
engliſche Vorhut am Suezkanal u war zu den
Türken übergegangen iſt e Zahl der für die
Türken eintretenden Senuſſitruppen wird auf 35000
Mann beziffert Jtalia ſchreibt daß die vorliegendenBerichte keinen weifel mehr daran laſſen daß mit einem
weiteren en der Türken der Ausbruch des Volks
fanatismus bevorſteht p

Japaniſches
WTB Petersburg 11 Febr Nach einer Meldung des

Rjetſch veranſtalteten die japaniſchen Behörden überall
wo ſich deutſche Gefangene befanden großartige Weihnachts
feiern Beſonders prachtvoll war der Tannenbaum für den
Gouverneur von Tſingtau Kapitän Meyer Waldeck Der
Baum war eigens zu dieſem Zweck von den Sendaybergen
gebracht worden und mit unzähligen Lichtern geſchmückt

W T Zürich 11 Febr Die Neue Züricher Zeitung
meldet Jn der nächſten Zeit werden zwei neue große japa
l Kreuzer fertig Sie werden Karuma und Kiri
ſchima heißen Jm Frühjahr ſollen noch 10 weitere große
Zerſtörer dazukommen Die neuen Schiffe werden in Japan
aus japaniſchem Material gebaut

Rorweg ſche Heeresrüſtungen

Chriſtiania 11 Februar
Wie verlautet wird der Heeresetat für das laufende

Jahr ungefähr 70 Millionen Kronen betragen Bisher be
trugen die jährlichen Heeresausgaben höchſtens 24 Millionen
Die diesjährige Forderung beläuft ſich fan auf die Hälfte des
Geſamtbudgets Norwegens das etwa 150 Millionen Kronen be
trägt Eine Krone 1,126 Mark

Vormittags gegen neun Uhr kam die Vorhut vor Will
weiler an Und nur kurze Zeit ſpäter folgte die e Jn
fanterie und Kavallerie die durch das ſiegreiche dgefecht
die Frankendeckung des Feindes vertrieben hatte

ch immer donnerten die Kanonen aber die Deuſchen
gewannen mit jeder Stunde mehr Terrain und erhielten
immer mehr Verſtärkungen Das franzöſiſche Artilleriefeuer
e immer ſchwächer offenbar bereitete man drüben den

zug vor
Und wirklich um elf Uhr brochte ein Flieger die Mel

dung daß große Abteilungen aller Truppengattungen auf
dem Wege nach der W ſeien Die Kreisſtadt
wurde nur noch von ſchwachen Artilleriekräften und einem
Halbzuge Kavallerie gehalten

uf dieſe Meldung hin gingen die Deutſchen zum Sturm

Während die Artillerie die feindlichen Batterien die
auf der Nordſeite der Stadt aufgefahren waren unter Feuer
nahm detachierte der Kommandeur einen Zug Huſaren zu
einer Flankenumgehung Den Zug führte Edwin von Carſten
Ein Automobil mit drei Maſchinengewehren begleitete die
Kolonne

Wie die wilden Jäger ſtoben die wackeren Reiter davon
Unterhalb der Stadtmauer wurden ſie von feindlichem Jn
fanteriefeuer empfangen

Die Schützen hat en die obere Steinſchicht der Garten
mauer und der Mauer vom Friedhof abgedeckt und ſchoſſen
ſo aus einer vortrefflichen Deckung

Leutnant von Carſten ließ ſeitwärts bei einer Wind
mühle die drei Maſchinengewehre auffahren die nun aus
zwei Etagen das Feuer der feindlichen u erwiderten

Das Gefecht dauerte nur kurze Zeit Dann hörte drüben
das Feuern auf und die Schützen wandten ſich in wilder
Flucht in die Stadt zurück

Das war der Augenblick für die Huſaren
unmittelbar unter der Stadtmauer franzöſiſche
aber mit Sturm ging es drauf und dran

Nach kurzem Kampf waren die Dragoner
im Galopp ging es nun in die Stadt auf den

Hier ſah es wüſt aus
e beiden Feldbäckereien waren verlaſſen worden da

vor

war tauchten
goner auf

eworfen und
arkiplatz

man auf den n nicht vorbereitet geweſen war
Das Oberkommando hatte das Rathaus Hals über Kopf

geräumt

Als Edwin von Carſten an der Spitze ſeiner Huſaren auf
J Parktplat ankam begrüßte ihn ein vielſtimmiges

urra
Das Amtsgebäude war völlig vereinſamt Nur ein greiſer

Stad ſekretär der im allgemeinen Tumult ſeine Ruhe be
wahrt hatte ſtand unter dem altertümlichen Eingangsbogen

ne esrüthte den mit Staub und Schlamm bedeckten Leut
nan

Wo iſt der Bürgermeiſter fragte der Hohenlindower
Sie haben ihn und die Geiſeln mitgeſchleppt
Die Geiſeln Welche Geiſeln
Den Amtmann von Hohenlindow den Prieſter und den

Lehrer aus Grabow die ſie ſchon vor einigen Tagen hier ge
fangen geſetzt hatten

Den Hohenlindower durchzuckte ein weher Schmerz Aber
ſeine Stimme klang ruhig wie ſonſt als er freundlich zu dem
Alten ſagte

Jch danke Jhnen
Er ſprang vom Pferde und ſchritt die teilweiſe zer

fallenen ſechs Stufen hinauf Jn ſeiner Erinnerung lebte
noch der alte friedliche Bau wie er vor dem Kriege war
Da ſtörte kein Laut die trauliche Stille der Amtsſtunden
Da war alles aufs peinlichſte genau geregelt und durch die
blanken Scheiben blitzte das Sonnenlicht noch einen letzten
Gruß ehe es hinter dem Vogeſenkamm verſank

Und hier hatte man ſeinen Vater gefangengehalten von
hier hatte man ihn weiter geſchleppt Auf der wilden Flucht
nach der Grenzgarniſon von deren Eile und Verwirrung hier
r Ja thanſe jeder Flur und jede Stube beredtes Zeugnis

ablegte
m Erdgeſchoß zur Linken befand ſich das dunkle Akten

mmer
Der Sekretär der neben den Leutnant getreten war

deutete hinein

Hier waren die enenin von iß h auf die Lippen Eine leiſe
Verwünſchung entfuhr ihm und in verhaliener Wut um
krampfte ſeine Hand den Degenknauf Hier hatte alſo ſein
Vater leben müſſen Zum erſten Male ſeit dem Tage da er
in eiflung und im Zorn Hohenlindow verlaſſen
hatte ſtand das Bild des alten Herrn lebhaft vor ſeiner
Seele Eine leiſe Wehmut beſchlich den e Offizier

Fortſetzung folgt
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Zu den Humareden

WTB Berlin 11 Februar Zu den Miniſterreden in
der Duma ſchreibt die Ztg BVeiſpiellos in ihrer Un
wahrheit und Ueberhebung ſind die Erklärungen die der ruſ
ſche Miniſterpräſident und der Miniſter des Auswärtigen

der Duma abgegeben haben Wer hätte die uptung
für möglich gehalten daß Rußland einen groben Anſchlag
auf Belgiens Unabhängigkeit habe abwehren müſſen Noch
mehr Nicht Deutſchland ſollte eingekreiſt werden ſondern
Deutſchland habe Rußland einzukreiſen verſucht Aus denDumareden der ruſſiſchen Miniſter ört man den Entſch uß

eraus die Macht die Rußland gegenüber ſeinen Verbündeten
r rückſichtslos auszunützen aber es e nicht die ver

teckte Ueberhebung Rußlands gegenüber ſeinen Verbündeten
ondern die offene Ueberhebung gegenüber neutralen Staaten

die der Rede Saſonows ihr Gepräge gebe und ſie zu einer
Kundgebung ſtempele wie ſie niemals bisher von einer ver
antwortlichen Stelle vernommen wurde

Bergarbeiterſieg in England
WTB London 11 Februar Der Streik mit den Berg

arbeitern in Yorkſhire iſt durch eine Konferenz in Leeds bei
gelegt worden Die Arbeitgeber haben für die Kriegsdauer
alle Forderungen der Arbeiter bewilligt

DJ

Der Wert der öſterreichiſchen Mörſer

WIB Peſt 11 Febr Jn einer im Peſter Lloyd ver
öffentlichten Unterredung ſagte Freiherr v Skoda u a Wenn
die Franzoſen unſere Mörſer nachahmen wollten ſo brauchten
ſie im beſten Falle 12 15 Monat dazu Der große Wert
der Mörſer beſtehe darin daß ſie ſogar im Schützengraben
verwendet würden und auf allen Straßen beweglich ſeien
Es ſei ein Glück daß der Plan einer Einbeziehung der eng
liſchen Vickers Geſellſchaft bei der Gründung einer ungariſchen
Kanonenfabrik aufgegeben worden ſei

Die Heldentaten eines 13jährigen

Durch die geſamte Preſſe gingen in den letzten Tagen
Nachrichten über angebliche Heldentaten eines 13 jährigen
Elementarſchülers A phons Köberle aus Kolmar i Elſ
der unter anderem behauptet zwei deutſchen Offizieren bei
Saarburg das Leben gerettet zu haben auf der Flucht aus
franzöſiſcher Gefangenſchaft acht Gewehre erbeutet zu haben
dem Kaiſer vorgeſtellt und zum Gefreiten befördert worden
zu ſein und dem angeblich eröffnet worden ſein ſollte daß
er für das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe in Ausſicht ge
nommen ſei

Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt wird haben
ſich die Behauptungen des Knaben als Erfindung heraus

geſtellt

Deutſches Kriegstheater in Lille

Der Frankfurter Zeitung zufolge wird Ende Februar
oder Anfang März das Nürnberger Stadttheater
auf Anregung des bayeriſchen Kronprinzen in dem bis
herigen franzöſiſchen Theater in Lille 14 Tage lang
gaſtieren Es wird dort vor den deutſchen Kriegern ohne
Eintrittspreiſe deutſche Opern und einige Kriegsſchwänke

Teutſt franzöſiſcher Schwerverwundetenausiguſch

WTIB Berlin 11 Febr Vom 12 Februar 1915 ab wer
den die kriegsgefangenen Franzoſen die für den Schwerver
wundetenaustauſch in Frage kommen für den ſpäteren Ab
ſchub in Konſtanz vereinigt Der Termin dieſes Austauſches
ſteht leider noch nicht feſt da die franzöſiſche Regierung
immer noch keine zuſtimmende Antwort erteilt hat Die für
den Austauſch in Frage kommenden Engländer werden bis
zum 14 Februar in Lingen an der holländiſchen Grenze
bezw in Lüttich vereinigt Als Termin für den Austauſch
durch Vermittelung der Niederlande iſt der engliſchen Re
gierung der 15 und 16 Februar vorgeſchlagen

Wieder ein Deutſcher hingerichtet

e B Genf 11 Febr Echo de Paris meldet aus
Saigon Ein Beamter des deutſchen Konſulats namens
Kurth der vom Kriegsgericht von Caobang wegen anti

franzöſiſcher n zum Tode verurteilt worden war
eiſt am 7 ruar erſchoſſen worden

klagte wurden zu Zwangsarbeit verurteilt

Deutſches Reich
Zwei Mitange

Erhöhung der Höchſtpreiſe für den Mehlverkauf in Berlin

Mit Rückſicht auf wiederholte en teilt laut B
die Handelskammer zu Verlin nachſtehend eine ihr amtlich
dagegen Bekanntmachung des Oberbefehlshabers in den

arken mit
Entſprechend den veränderten Verhältniſſen werden von

heute ab die von mir am 19 Auguſt 1914 0 1420 für
das Gebiet des Zweckverbandes Groß Berlin beſtimmten
Höchſtpreiſe für den Verkauf von Mehl in gewerblichen Ver
kaufsſtellen folgendermaßen erhöht

für ein Pfund Roggenmehl von 20 z u 24 Pig
ür ein Pfund Weizenmehl von 24 Pfg auf 27 Pfg

Der Höchſtpreis gilt nicht für Weizenäuszugsmehl
Berlin den 11

Der Oberbefehlshaber in den Marken
gez v Keſſel Generaloberſt

Die Brotverſorgung Großberlins

W B Berlin 11 Febr Amtlich Die Beratungen
über die Neuregelung der Brotverſorgung von Großberlin
n beendet Nach den von der Stadtverwältung getroffenen

aßnahmen iſt die Ausgabe von Brotkarten am 22 Febr
zu erwärten Jede Perſon erhält eine nicht übertragbare
u eine Woche gültige Karte zu einem Geſamtbezug von
2 Kilogramm mit Abſchnitten für den Bezug kleinererMengen 25 50 100 und 250 Gramm 3 Regelung ind
170 x gewählt worden Die Einheitlichteit des

auch in den e arge meinden geſichert Die
Brotausgabe in Reſtaurants iſt n Die Gäſte können l gedroſchenen Roggens wie er bei der von mir angeordneten

das Brot mitbringen Hotels und Penſionen erhalten
Tageskarten nach der Zahl der polizeilich angemeldeten Per
ſonen Der Vorſtand des Deutſchen Städtetages der morgen
in Berlin n wird vorausſichtlich allen Städten
mit über 25 000 Einwohnern dieſelbe Regelung empfehlen

Rochmals Brotgetreide und Mehl
WTB Berlin 11 Febr Es ſcheint noch nicht überall

bekannt zu ſein S nach der Bekanntmachung über die
Regelung des Vertehrs mit Brotgetreide und Mehl vom
25 Januar die Verwendung von Getreide zur Herſtellung
von Branntwein Kornkaffee u dgl nicht mehr zuläſſig iſt
Nach S 1 der Bekanntmachung ſind mit Beginn vom 1 Febr
die im Reiche vorhandenen Vorräte von Weizen Dinkel
und Spelz und Roggen allein oder mit anderer Frucht ge
miſcht auch ungedroſchen für die Kriegsgetreide G m b H
beſchlagnahmt Nach S 3 dürfen an den beſchlagnahmten
Gegenſtänden Veränderungen nicht vorgenommen werden
es ſei denn daß die Kriegsgetreidegeſellſchaft und die zu
m Kommunalverbände ausdrücklich zuſtimmen Eine

usnahme gilt nur für die Mühlen die nach S 4 Abſatz 4 d
Getreide ausmahlen dürfen Jede Verarbeitung von Ge
treide die nicht die Herſtellung von Mehl für den menſch
lichen Verbrauch bezweckt wie Dämpfen Mälzen Röſten uſw
iſt alſo verboten und wird nach S 7 mit Gefängnis bis zueinem Jahre oder mit Geldſtrafe bis 10 000 Mk beſtraft

Aus dem Bundesrat
WTB Berlin 11 Febr Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme Ein Antrag betreffend
Ergänzung und Beilage zu S 1 der Tabak Erſatzſtoffordnung
ein Antrag des Großherzogtums Sachſen betreffend Anerken
nung der Reifezeugniſſe der Jenger Studienanſtalten als
ausreichender Nachweis im Sinne der n n für

h uſw und eine Vorlage betreffend die Zentraleinkaufs
geſellſchaft

Die Fiſchereigeſetzkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
trat Mittwoch vormittag zuſammen und beſchloß nach kurzer
Beſprechung am kommenden Dienstag den Bericht über die
ſchon vor längerer Zeit beendete erſte Leſung der Vorlage
feſtzuſtellen Am Dienstag will man ſich auch darüber
ſchlüſſig machen ob die Kommiſſion unter den obwaltenden
Verhältniſſen jetzt überhaupt mit der zweiten Leſung des
Fiſchereigeſetzes beginnen ſoll

Die Ergebniſſe des Wehrbeitrages
Jm Lok Anz finden ſich folgende halbamtliche Aus

führungen
Wenn ſich auch die endgültigen Ergebniſſe des Wehr

beitrages zurzeit noch nicht vollſtändig überſehen laſſen ſo be
rechtigen doch die bisher erfolgten Beitragszahlungen unter
allen Umſtänden zu der Feſtſtellung daß die Bemeſſung der
Ergebniſſe des Wehrbeitrages zu der ſich die Mehrheit des
Reichstages verſtanden hat und die Geſamtſumme die der
Reichstag als Einnahme für die Etatsjahre 1913 bis 1915
in Ausſicht genommen hat über den in Wirklichkeit zu er
wartenden Betrag weit hinausgeht Bei der Finanzierung
des Wehrgeſetzes von 1913 hat der Reichstag während die
Reichsfinanzverwaltung den Höchſtertrag des Wehrbeitrages
auf 950 bis 1000 Millionen Mark veranſchlagt hatte eine
Summe von 1200 Millionen Mark zugrunde gelegt Dem
gemäß ſind durch den Nachtragsetat für 1913 416 8 Millionen
Mark durch das Etatsgeſetz von 1914 393,8 Millionen Mark
für die beiden erſten Raten alſo 810,6 Millionen Mark be
willigt worden Mithin würde im Reichshaushaltsetat für
1915 als dritte Rate des Wehrbeitrages eine Summe von
390 Millionen Mark aufzubringen ſein Man kann aber füg
lich bezweifeln ob ein ſolcher Einnahmebetrag für das Jahr
1915 angenommen werden kann nachdem die Erfahrung ge
macht iſt daß die Eingänge aus den beiden erſten Raten
hinter den dafür angeſetzten Einnahmebeträgen erheblich
zurückgeblieben ſind Die unausbleibliche Folge muß ſein
daß Kürzung des letzten Drittels des Wehrbeitrages für die
im Wehrbeitragsgeſetz Beſtimmung getroffen iſt keinesfalls
in Frage kommt und daß darüber hinaus die finanziellen
Grundlagen des Wehrgeſetzes von 1913 notleidend werden
und einer Ergänzung bedürfen Es handelt ſich dabei wenn
wie wir hören die bisherigen Ergebniſſe des Wehrbeitrages
im großen und ganzen mit den bei Begründung der Vorlage
aufgeſtellten Berechnungen der Reichsfinanzverwaltung über
einſtimmen um einen Minderertrag von etwa 200 Millionen
Mark und es erhellt daraus wie ſehr diejenigen die bereits
von Ueberſchüſſen der letzten Wehrbeitragsrate ſprachen und
dieſe Ueberſchüſſe für neue Ausgabebedürfniſſe in Anſpruch
zu nehmen gedachten den Boden der Wirklichkeit un er den
Füßen verloren haben

Beſchränkung der Biererzeugung
Aus Berlin wird telegraphiert Eine ſtaatliche Kontin

gentierung der deutſchen Biererzeugung ſteht nunmehr be
vor Der Bundesrat erwägt ein Geſetz daß von einem ſehr
nahen Termin ab man ſpricht am 15 Februar der Malz
verbrauch um 40 Traß57 herabgeſetzt werden
ſoll Es ſoll alſo eine Einſchränkung der Bier
erzeugung um 40 Prozent ſtattfinden Die ſo
freiwerdende Gerſte ſoll zu Nahrungsmitteln für Menſch und
Tier Verwendung finden

Aus Gerſte werden u a Graupen als Erſatz für Reis
angefertigt Gerſte iſt gegenwärtig z B bei den Berliner
Brauereien nur noch in rungen Quantitäten vorhanden
e iſt zum allergrößten Teil bereits in Malz umgearbeiter
egen mangelnder Gerſte bezw Malzvorräte haben einzelne

Brauereien in den Provinzen ihren Betrieb zum Teil bereits
eingeſtellt zum Teil weſentlich einſchränken müſſen Von
der bevorſtehenden Maßnahme der Regierung ſind die Braue
reien vollſtändig überraſcht worden erſt vor wenigen Tagen
eingetroffene Meldungen benachrichtigten ſie von den ein
ſchneidenden Beſtimmungen die im Werke ſind

Eine ganze Gemei de unter einer Oeche

S H Wolfenbüttel 10 Februar
Jn den letzten Tagen ſind verſchiedene Fälle bekannt

geworden wonach Landwirte bei der er ihrer Getreide
vorräte den Behörden unrichtige Angaben gemacht haben
Ein beſonders kraſſes Vorkommnis dieſer Art wird jetzt aus
der Gemeinde Plaſtau durch folgende Veröffentlichung desdortigen lommiſſariſchen Landrates bekannt Bei einer durch

den Gendarmeriewachtmeiſter in der Gemeinde Plaſtau vor
enovmmenen Reviſion der Roggenbeſtände iſt feſtgeſtellt wor
en daß ſtatt 39 Zentner gedroſchenen und 389 Zentner un

m e e e z SVeſtandsaufnahme von Mitte Iznar angezeigt war 8509
Zentner gedroſchener und etwa 1100 Zentner reden J
Roggen tat ich vorhanden war Ich bringe dieſe Tatſache
hiermit zur öffentlichen Kenntnis und überlaſſe die Be
urteilung eines ſolchen Verhaltens in der augenblicklichen
Zeit den r Gleichzeitig möge es allen
übrigen Kreiseingeſeſſenen zur Warnung dienen Und
wie ſteht es mit der Ausführung der angedrohten Straf
beſtimmungen wegen Verheimlichung von Getreidevorräten

Der König von Bayern bei Krupp
Die Köln Ztg meldet aus Eſſen Mittwoch nachmittag

gegen 5 Uhr traf n Ludwig III von Bayern zu einem Be
ſuch der Kruppſchen Werke in Eſſen ein Der König der amHauytbahnhef von Dr Krupp v Bohlen und Halbach empfangen

wurde begab ſich als Gaſt der Familie Krupp nach Villa Hügel
Er wird morgen die Kruppſchen Werksanlagen beſichtigen

x

Auslanäü
Ruſſiſche Schrechensherrſchaft in Finnland

Stockholm 10 Febr Schwediſche Reiſende die aus Hel
ſingfors kommen berichten von der furchtbaren Schreckens
herrſchaft die die Ruſſen über Finnland führen Alle fin
niſchen Zeitungen ſind konfisziert nicht die geringſte freie
Meinungsäußerung iſt geſtattet die unbedeutendſte Zu
widerhandlung gegen die unerhört ſcharfen Kriegsgeſetze
wird mit dem Tode beſtraft Seit Beginn des Krieges
ſind über 100 Hinrichtungen aus politiſchen Gründen erfolgt

Das Kabel Schweden England verſagt ebenfalls
W TB Kopenhagen 11 Febr Nationaltidende meldet

Das Kabel zwiſchen Schweden und England iſt bei Newcaſtle
anſcheinend durch einen gewöhnlichen Bruch der in einigen
Tagen ausgebeſſert werden kann unterbrochen Das Reſerve
kabel England Dänemark iſt nicht unterbrochen

Madame Geſchoff doch verhaftet

e B Genf 11 Febr Madame Geſchoff die Geliebte
des Generalzahlmeiſters Desclaux iſt jetzt verhaftet und
unter der Beſchuldigung der Mittäterſchaft in das Gefängnis
St Lazare überführt worden

Kohlenmangel in Jtalien

Laut Jtalia iſt die Frage der Kohlenbeſchaffung für
Italien weit ernſter als die der Getreideverſorgung Auf
engliſche Kohle iſt nicht mehr zu rechnen ebenſowenig auf
amerikaniſche wegen der ungeheuren Frachtſätze Die
Rettung der italieniſchen Jnduſtrie könne
nur noch aus Deutſchland kommen Eine Konmn
miſſion der Waſſerleitungs und Gasgefellſchaften wurde vom
Miniſterpräſidenten empfangen dem ſie die durch die Koh

geſchaffene Lage nahelegte und um Abhilfe nach
ſuchte

Halle und Umgebung
Halle 12 Februar

Zwei Eiſerne Kreuze erſter Klaſſe
Dem Königl Zollſekretär Wilhelm Jakobs aus Nord

bauſen Leutnant und Kompagnieführer im 80 Reſ Jnfanterie
Regiment der bereits früher mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe
ausgezeichnet wurde überreichte am 8 Februar unſer Kronprinz
perſönlich das Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Leutnant Jakobs iſt der
Sohn des Jngenieurs W Jakobs Blumenthalſtr 3 Er beſuchte
früher das hieſige Stadtgymnaſium

Der Profeſſor der hieſigen Univerſität Dr Kurt Jahn der
zurzeit als Hauptmann und Führer eines Bataillons des Reſerve
Jnfanterie Regiments 204 im Felde ſteht hat gleichfalls das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe erhalten

Der Telegraphenſekretär Hermann Becker Offizierſtellver
treter im Landwehr Regt 36 wurde am 27 Januar zum Leutnant
der Landwehr befördert

Saale Elſter Kanal
Die preußiſche und die ſächſiſche Geſellſchaft für den Bau eines

Saale Elſter Kanals hatte vor einiger Zeit bei der preußiſchen
und ſächſiſchen Regierung angeregt den Bau dieſer Waſſerſtraße
als Notſtandsarbeit ſofort in Angriff nehmen zu laſſen Dieſe
Anregung wird keinen Erfolg haben

Wie man hbört vermiſſen die beteiligten Regierungsſtellen
eine Uebereinſtimmung der Jntereſſenten über die Führung des
Kanals Es laufen trotz langjähriger Erörterungen noch immer
mehrere Projekte nebeneinander Ueber den Weg den der Kanal
zu nehmen hat muß natürlich erſt völlige Klarheit erzielt ſein
ehe er wirklich in Angriff genommen werden kann Jſt das in
den voraufgehenden Jahren nicht möglich geweſen wird es auch
ſchwerlich jetzt während des Krieges zu erreichen ſein

Zur Reichsbank mit dem Golde Der Reichsanzeiger be
gleitet den letzten Reichsbankausweis mit folgenden Worten

Nach wie vor übt die Reichsbank eine ſtarke Anziehungskraft auf
das Gold aus auch in der letzten Ausweiswoche ſind ihr nicht
weniger als 31,3 Mill Mark Gold gegen 18,7 Mill Mark Gold in
der Vorwoche zugefloſſen Gerade dieſe bedeutenden Summen
zeigen aber auch immer wieder wie berechtigt die Annahme iſt
daß trotz der bisherigen erfolgreichen Bemühungen den Goldbe
n der Reichsbank und damit das wirtſchaftliche Rückgrat

eutſchlands zu ſtärken die Summe gemünzten Goldes die von
Hand zu Hand läuft oder hne Nutzen verwahrt wird noch ſehr
beträchtlich iſt Unter dieſen Umſtänden iſt es unerläßliche Pflicht
eines jeden in dieſer Zeit der r aller Kräfte das Gold
zu ſammeln um es der Reichsbank zu bringen wo allein es nutz
bringend wirkt und dem Vaterlande dienſtbar gemacht wird
Darum Zur Reichsbank mit dem Golde Sämmtliche Poſtanſtalten
im Deutſchen Reiche ſind verpflichtet Goldmünsen in Papiergeld
umzuwechſeln und an die Reichsbank abzuliefern W duſeh

Ständige Feldpoſtpakete zu 5 Kilogramm Jn derſelben
Weiſe wie jetzt Feldpoſtbriefe bis zu 500 Gramm zugelaſſen ſind

werden vorausſichtlich von Mitte Februar an KilogrammPakete
ſtä befördert werden können Die Anregung hierzuh re e ernne Es wird erwartet daß da
durch eine größere Gleichmäßigkeit im Poſtbetriebe anſtatt der
zeitweiligen Ueberſchwemmung und Stockung herbeigeführt wird

Auch die Konſerven werden teurer Wie bekannt hat
die Militärverwaltung ſämtliche Weißbleche die zur Her
ſtellung von a gebraucht werden ſchon zu Beginn des
Krieges mit Beſchlag belegt und wird auch dieſen Beſchluß
nicht ſo ſchnell wieder aufheben Die Unterhandlungen die
ſeitens der Konſerven Fabrikanten mit der Behörde geführt
worden ſind betreffs Freigabe der Bleche haben zu dem Er

is geführt daß nur 20 Proz des Geſamtbedarfes freien Wehen ie Preiſe r die dichten ehe



n

n

wvxveoerden darum erheblie än da einerſeits die leeren
die Arbeitslöhne

e e

Doſen um 40 als auch Rohmaterialen um ebenfalls 30 bis 40 Proz geſtiegen ſind
Kurſus zur Ausbildung von Vorturnern und Spiel

leitern Auf Anordnung des Miniſters der geiſtlichen und
Unterrichtsangelegenheiten ſoll zur Ausbildung und Fort
bildung von Turn und Spielleitern und Vorturnern hier
bei ſoll auch die militäriſche Ausbildung wie ſie für die
Jugendkompagnien gefordert wird Berückſichtigung finden
in den Grenzen des Rordoſtthüringer Turngaues ein Kurſus
in Halle a S abgehalten werden Er beginnt am 28 Febr
und wird an fünf aufeinanderfolgenden Sonntagen fortgeſetzt
Zur Teilnahme iſt jeder der u an der Jugend hat
berechtigt Den auswärtigen Teilnehmern wird die Hälftedes Jahrgeldes 3 Klaſſe und ein Teil des Zehrgeides ge

währt

Der GartenbauVerein Halle hielt ſeine Generalverſammlung
ab Der Verein zählt 60 Mitglieder davon ſind 8 zur Fahne
einberufen einer Herr Nordmann Mötzlich hat vor Arras den
Heldentod gefunden Beſchloſſen wurde die Verſammlungen auf
recht zu erhalten einen Leſezirkel einzurichten zwei Drittel des
Vereinsvermögens zur nächſten Kriegsanleihe zu zeichnen Jn den
Vorſtand gewählt wurden die Herren Prof Dr P vHoldefleißSorgen Stadtverordneter A Svpindler die Gartendirektoren

Müller und Berckling Gärtnereibeſitzer Hecker Obergärtner
Meinecke Abteilungsvorſteher Herrmann Kaufmann Greil und
Gärtnereibeſitzer Blauert

Nationaler Frauendienſt Der nächſte Frauenabend mit Dar
bietungen von Geſängen und Gedichten ſowie einem Vortrag über
Die Berufswahl unſerer Töchter findet Montag den 15 Febr

abends 8 Uhr in der Saalſchloßbrauerei Seebenerſtr 13 ſtatt
Religiöſer Vortrag Wann wird Friede lautet das Thema

worüber Herr H Weſterhoff am Sonntag abend 824 Uhr im Ge
meinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 reden wird

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag abend 524 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Provinzial Nachrichten
Eine Warnung an Kartoffelhändler

Magdeburg 10 Febr Der Magiſtrat ſchreibt Nachdem der
Magiſtrat am 3 Februar Höchſtpreiſe für Kartoffeln im Klein
handel feſtgeſetzt hat mehren fich die Beſchwerden aus den Kreiſen
des Publikums darüber daß einzelne Kartoffelhändler höhere
Preiſe vom Publikum verlangen als der Magiſtrat feſtgeſetzt hat
ſowie daß ſie ſich weigern trotz größerer Beſtände in der bisher
üblichen Weiſe Kartoffeln zentnerweiſe abzugeben Soweit ſie
höhere Preiſe fordern als vom Magiſtrat feſtgeſetzt ſind machen
ſie ſich ſtrafbar Wir werden ohne jede Rückſicht jeden Fall
der uns zur Kenntnis gelangt der Staatsanwaltſchaft
unterbreiten Soweit ſich die Händler jedoch weigern ſollten vor
handene Beſtände zu den feſtgeſetzten Preiſen abzugeben ſo wer
den wir auf Mitteilung unverzüglich von der uns nach dem Geſetz
über Höchſtpreiſe gegebenen Befugnis Gebrauch machen und die
Beſtände auf Koſten und Rechnung der Jnhaber zu den von dem
Magiſtrat feſtgeſetzten Preiſen verkaufen laſſen Wir bemerken
daß die von uns feſtgeſetzten Preiſe von hieſigen Sachverſtändigen
als durchaus angemeſſen bezeichnet worden ſind und daß dieſelben
höher ſind als die in Berlin Halle und Erfurt geltenden Die
Händler die aus übertriebener Gewinnſucht die feſtgeſetzten Vor
ſchriften übertreten beweiſen daß ſie ſich keineswegs der ernſten
Pflichten die jeder Deutſche ſeinem Volke und Vaterlande ſchuldig
iſt bewußt ſind und wir haben nicht die geringſte Veranlaſſung
auf ſie in irgend einer Weiſe Rückſicht zu nehmen

Hettſtedt 11 Febr Aufgriff von Ruſſen Auf
hieſigem Bahnhof griff S achtmeiſter Ernſt drei
Ruſſen Saiſonarbeiter Albert Grzyb Stanislaus Pogus
und Michael Wirwas auf die im Jnlande umhergereiſt
ſind nachdem ſie ihre Arbeitsſtelle in Ruhrheim bei Lud
wigshafen bei einem dortigen Landwirt verlaſſen haben
Da der Verdacht beſteht daß ſie des Kontraktbruches ſchuldig
ſind und da ferner die Beſtimmung beſteht daß die Ruſſen
die ſich in Deutſchland aufhalten auf ihrer Arbeitsſtelle zu
verbleiben haben ſo nahm der Beamte das Trifolium feſt
und lieferte es in das hieſige Gerichtsgefängnis ein Die
drei Ruſſen kräftige Leute im wehrfähigen Alter gaben
an in ihre Heimat reiſen zu wollen Sie hatten ca 400 Mk
in Gold bei ſich

Ballenſtedt 11 Febr Von unſerem Bismarck
t urm Der Bau des Bismarckturmes auf dem Stahlsberg
für den Kreis Ballenſtedt konnte infolge der Kriegswirren
nicht ſo gefördert werden daß die Einweihung des Turmes
am 1 April am 100 Geburtstage unſeres Altreichskanzlers
ſtattfinden kann da die Rohmaterialien nicht in der Weiſe
angeliefert würden daß ein ungeſtörter Fortgang der Ar
beiten möglich war

Kloſterlausnitz 10 Febr ne zeitgemäßer Vor
nam Ein Einwohner ließ ſeine neugeborene Tochter auf
den Namen Bringfriede taufen

S Vom Rennſteig 10 Eine Schule abge
brannt Jm Orte Als e bei Neuhaus am Rennſteig
brannte die vor einigen Jahren neuerbaute Schule voll
ſtändig nieder Das Feuer war in der Wohnung des Lehrers
entſtanden der ſich im Felde befindet Die Schule iſt ſeit
Wochen geſchloſſen

Greiz 10 Febr Für alle Fälle genügend
Waren Folgende Bekanntmachung die auch anderwärts
Beachtung verdiente erläßt der hieſige Oberbürgermeiſter
Infolge der ſtrengen Kälte der letzten Wochen war es nicht
möglich Kartoffeln von auswärts zu beziehen da die Kar
tofſeln bei dem gefrorenen Erdboden nicht aus den Mieten
genommen werden konnten und Froſt auf dem Transportnicht vertragen Sobald in dieſer Sehichung eine Aende

rnug eintritt werden auch wieder Kartoffeln hier eingehen
die Stadt hat an eingekauft ſo daß ein Notſtand nicht

zu befürchten iſt Die Bevölkerung wird deshalb erſucht
etwas Geduld zu haben und bei Eingang der Sendungen nicht
gleich das Haus zu ſtürmen Aehnlich wie mit den Kar
toffeln verhält es ſich mit der Fleiſchdauerware und mit dem
Petroleum Wenn die Bevölkerung davon abſehen wollte

über das notwendige Maß hinaus mit Vorräten zu ver
ehen die ſicherlich zum Teil verderben würden würden für

alle Kreiſe genügend Waren vorhanden ſein und manche Ver
drießlichkeit vermieden werden

Chemnitz 10 Februar 1 Millionen Mark für
Fleiſchdauerware Der Rat der Stadt Chemnitz bewilligte
14 Millionen Mark zur Beſchaffung von Fleiſchdauerwaren

en

Der Verkehr mit Zucher und zucherhaltigen Futtermitteln

WTB Berlin 11 Febr Der Bundesrat hat heute eine
Verordnung über den Verkehr mit Zucker und eine Verord
nung über zuckerhaltige Futtermittel verabſchiedet Nach
erſterer darf über Rohzucker aus dem laufenden und aus
früheren Betriebsjahren der ſich unter Kontrolle befindet
nur nach näherer Beſtimmung des Reichskanzlers verfügt
werden Der Bedarf der Raffinerien wird ſichergeſtellt Der
Reichskanzler beſtimmt wie viel Zucker die einzelne Roh
zuckerfabrik an die einzelne Raffinerie abzuliefern hat Dieſe
Befugnis wird vorausſichtlich einer unter Aufſicht des Reichs
kanzlers verbleibenden Verteilungsſtelle übertragen werden
in der die Rohzuckerfabriken und die Raffinerien vertreten
ſind Die laufenden Verträge über Lieferung von Rohzucker
an die Raffinerien müſſen weiter erfüllt werden Die Preiſe
bleiben dieſelben wie ſie in der Verordnung vom 31 Oktober
1914 feſtgelegt ſind Durch S 1 der Verordnung über zucker
haltige Futtermittel wird der Bezugsvereinigung der deut
ſchen Landwirte zu Berlin W 35 Karlsbad 16 das Ver
triebsmonopol für zuckerhaltige Futtermittel vom 15 Mär
1915 ab gegeben

Zur Erhebung über die Getreide und Mehlvorräte

WTB Berlin 11 Febr Mit dem 5 Februar iſt die Feir
abgelaufen in der Anzeige über die am 1 Februar vorhan
denen Vorräte in Weizen Roggen und Hafer ſowie Weizen
mehl Roggenmehl und Gerſtenmehl zu erſtatten war Vor
räte welche an dem genannten Tage unterwegs und erſt nach
dem 5 Februar in den Beſitz des Empfängers kamen müſſen
unverzüglich nach Empfang angezeigt werden Auch die Ver
ſäumung dieſer nachträglichen Anzeige zieht die geſetzliche
Strafe nach ſich alſo eine Gefängnisſtrafe bis zu 6 Monaten
oder Geldſtrafe bis 1500 Mk Außerdem geht der Eigentümer
bei Enteignung des Preiſes der enteigneten Ware verluſtig

Die Empfänger von Sendungen der obengenannten Vor
räte die längere Zeit auf dem Transport waren müſſen ſich
aber darüber vergewiſſern ob der Transport vor dem 1 Febr
begonnen hat und gegebenenfalls noch jetzt Anzeige erſtatten

Gegen zu hohe Schweinepreiſe

WIB Berlin 11 Febr Nicht amtlich Die Bundes
ratsverordnung vom 25 Januar dieſes Jahres durch welche
den Städten von mehr als 5000 Einwohnern auferlegt wurde
ſich einen der Bevölkerungszahl entſprechenden Vorrat an
Fleiſchdauerwaren anzulegen hat durch das gleichzeitige Ein
kaufen ſo vieler Stellen auf dem Schweinemarkt zu einer durch
die Marktlage nicht gerechtfertigten Steigerung der Schweine
preiſe geführt Aus dieſem Grunde hat die Zentraleinkaufs
geſellſchaft im Einverſtändnis mit dem Deutſchen Städtetag
den Verſuch gemacht eine Zentrale für den Einkauf der von
den Städten für die Anfertigung von Dauerwaren benötigten
Schweine ins Leben zu rufen Eine aus Vertretern der Land
wirtſchaft der Städte und der Zentraleinkaufsgeſellſchaft zu
ſammengeſetzte Preiskommiſſion ſoll die Preiſe feſtſetzenwelchen die Zentrale den Bedarf der Städte einkaufen wich

Die Kommiſſion beginnt ihre Tätigkeit Anfang der nächſten
Woche Die Stadt und Gemeindeverwaltungen und ſonſt ge
Intereſſenten werden gut tun mit ihren Einkäufen ſo lange
zurückzuhalten bis die Einkaufszentrale ihre Tätigkeit be

n hat Andernfalls wird eine weitere Steigerung der
reits übermäßig hohen Schweinepreiſe unvermeidlich

Ein franzöſiſcher Zweidecher üher Vliſſingen

WTB Vliffingen 11 Febr Nicht amtlich Heute früh
gegen 10,15 Uhr paſſierte hier ein Zweidecker unbekannter
Nationalität Er überflog den Hafen von Vliſſingen und
warf zwei Bomben ab die aber nur wenig Schaden anrich
teten Die Vomben fielen in unmittelbarer Nähe des deut
ſchen Dampfers Main vom Norddeutſchen Lloyd nieder der
im Vliſſinger Hafen liegt Es ſind keine Perſonen verletzt
worden Das Flugzeug verſchwand in ſüdöſtlicher Richtung
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W B Amſterdam 11 Febr Die Blätter melden daß
das Flugzeug das über dem Vliſſinger Hafen Bomben ab
geworfen hat wahrſcheinlich franzöſiſcher Herkunft geweſen ſei

Von einem deutſchen Boot verfolgt
WTB Ymuiden 11 Febr Nicht amtlich Der Kapi

tän des engliſchen Dampfers Laertes der heute früh von
Java ankam erzählte daß er geſtern zwiſchen Maas Leucht
ſchiff und Schouwerbank von einem deutſchen Tauchboot be
ſchoſſen wurde Projektile drangen durch den Schornſtein
den Kompaß und die Schiffsboote in das Schiff ein Das
Tauchboot verſuchte das Schiff zu torpedieren aber Laertes
entkam durch ein ſchnelles Manöver und durch die Entwick
lung der größten Schnelligkeit

Keine Einlöſurg der belgiſchen Kupons

WTB Paris 11 Febr Die belgiſchen Rentencoupons
werden von den hieſigen Zahlſtellen nicht mehr eingelöſt Die
Einlöſung wird von den Jahlſtellen auch dann verweigert
wenn nachgewieſen wird daß die Coupons zu in belgiſchem
Beſitz befindlichen Stücken gehören

Lebensmittelteuerung in Rußland
W ITB Zürich 11 Febr Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus Petersburg Der Salzpreis iſt in Petersburg um
70 Proz geſtiegen Auch die anderen Lebensmittel ſind be
deutend teurer geworden Der Kommandant von Kron
ſtadt Manikowski hat Höchſtpreiſe feſtgeſetzt Den Zuwider
handelnden wird eine Strafe von 3000 Rubel oder drei
Monate Arreſt angedroht

Ein Kampf in Tripolis
WTB Rom 11 Febr Die Agenzia Stefani meldet

aus Tripolis Oberſt Gianinazzi telegraphiert aus Buageim
daß am 8 Februar in früher Morgenſtunde eine feindliche
Streitmacht die auf mehr als 1000 Vewaffnete und 90 Reiter
geſchätzt wurde ihn angriff als die Kamele ſeiner Kolonne
unter Bewachung von 300 Infanteriſten weideten Der An
griff fand eine Stunde von Buageim entfernt ſtatt Wäh

rend dieſe Eskorte von 300 Mann mit dem Feinde in Be
rührung blieb ſandte Gianinazzi alsbald zur Verſtärkung
einige Abteilungen erythräiſcher und libyſcher Truppen miteiner Artillerieabteilung die von Oberſt BVilliar beſehllet
wurde Der Kampf dauerte mit äußerſter Heftigkeit bis zum
Abend an Der Feind wurde endlich mit ſehr ſchweren Ver
luſten auf viele Kilometer von Buageim zurückgeworfen Die
Nacht machte eine weitere Verfolgung unmöglich Die
Italiener verloren einen Offizier drei Tote und einen Ver
wundeten Die ren und libyſchen Truppen hatten
29 Tote und 50 Verwundete Die Haltung der Offiziere und
Mannſchaften war glänzend

Der neue Jeſuitengeneral
WTB Rom 11 Februar Der Pater Wladimir Ledo

chowski ein Pole wurde zum Jeſuitengeneral ernannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 11 Febr Die Beſprechungen der Börfenbeſucher
waren heute in Ermangelung neuer entſcheidender Meldungen
von den Kriegsſchauplätzen hauptſächlich den Flunkereien in der
geſtrigen Dumarede Saſonows gewidmet Auch die ver
ſchiedenen Aeußerungen der Auslandspreſſe über das bevorſtehende
Vorgehen unſerer Marine gegen England bildete wieder den
Stoff der Erörterungen Die Geſchäftstätigkeit ſowie die Stim
mung verließen kaum den bisherigen Rahmen Auf dem Gebiete
der Anlagewerte herrſchte ruhiger Verkehr Kriegsanleihe war
wenig verändert Was Jnduſtriewerte anlangt ſo bewegten ſich
die Aktien der Kriegsartikel herſtellenden Unternehmen nicht ein
heitlich Daimler Motoren anfangs höher dann abgeſchwächt
ebenſo Loewe Aktien und Adler Oppenheimer Aktien Feſt lagen
Segall und Lorenz Aktien ferner Schwartzkopff Von ſonſtigen
Werten behaupteten ſich gut Stahlwerk Becker Mannesmannwerke
Chemiſche Fabrik Hönningen und Stettiner Vulcan Montan
aktien wenig verändert Gefragt waren Caro Oberſchleſiſche Koks
werke Kattowitzer Luxemburger und Langendreer Aktien Bis
marckhütte etwas niedriger Ausländiſche Banknoten behauptet
nur Rubelnoten weiter leicht abgeſchwächt Tägliches Geld ca
216 Proz Privatdiskont 4 Prozent und etwas niedriger je nach
Qualität

Getreide

Berlin 11 Februar Das Geſchäft am Getreidemarkt war
heute nur klein Hafer war ſehr knapp da über das auf dem
Markte vorhandene Material verfügt war Man bezahlte für
mittlere Ware 280 Mark während für geringere Sorten 275 Mark
angelegt wurden
Mehlmarkte bleibt Weizenmehl dringend angeboten es finden
ſich jedoch nur ſehr wenige Käufer Roggenmehl wird von den
Stadtverwaltungen dringendſt zu kaufen geſucht Dieſe können
daher an den Handel nur wenig abgeben Jn Futtererſatzmitteln
iſt das Geſchäft unverändert

Erhöhung der Spirituspreiſe
Berlin 10 Febr Die Spirituszentrale teilt mit daß

nach dem Beſchluß des Geſamtausſchuſſes der Abſchlagspreis
von 54 auf 58 Mk der Verkaufspreis für Prima Sprit von
74 auf 79 Mk derjenige für vergällten Branntwein ein
ſchließlich Brennſpiritus in Flaſchen um etwa 4 Mk pro Hekto
liter erhöht wird Der Preisaufſchlag erfolgt mit Rückſicht
auf die Aufwendungen die nach neueſten Verordnungen des
Bundesrats dadurch entſtehen daß die Brennereien zur Aus
dehnung ihres Betriebes auf die Verarbeitung von Zucker
angewieſen ſind

Spirituspreiſe JHalle iſt wie folgt feſtgeſetzt Zur prompten Lieferung auf
Verbrauchsabgabe mit Mk 125 zu Laſten des Käufers

Erhöhung der Kleineiſenpreiſe Die Vereinigung der Solinger
Stahlwaren Fabrikanten beſchloß mit ſofortiger Gültigkeit eine
einheitliche Preiserhöhung von 10 Proz auf die Preisliſte an
Stelle der bisherigen 5 Proz einzuführen

Der Erfolg der Leipziger Meſſe geſichert Beſtimmtem Ver
nehmen nach haben ſich für die bevorſtehende Leipziger Frühjahrs
muſtermeſſe bis jetzt nahezu 2000 Ausſteller feſt an
gemeldet und eine weitere Anzahl von Firmen hat deren
Beſchickung in Ausſicht geſtellt

Allgemeine Berliner Omnibus Akt Geſ Die Verwaltung be
antragt die Verteilung einer Dividende von 7 Proz i V

Der heutige Tagespreis für Primaſprit frei
Mk 80

Außer den üblichen Abſchreibungen ſind 300 000 Mark als Kriegs
fürſorge vorgeſehen

Waren und Produkte
Getreide

Budaveſt 11 Febr Getreidemarkt geſchäftslos Weizen
kleie fein 14,75 15 grobe 14,85 15

Fettwaren
Hamburg 11 Februar Schmals 120 122 131 130

ſtramm Vorräte faſt geräumt
Amerikanische Waranmärkte

Chicago 10 Februar Weizen Mai 163 Juli 138
Mais Mai 804 Juli 82 Maihafer 61 Schmalz Mai
10,82 Juli 11,00 Pork Mai 18,98 Juli 19,00 Rippen Mai
10,17 Juli 10,32

Newyork 10 Februar Weizen Mai 16976 Juli 14558
Lokomais 8422 Mehl 6,55 6,75 Kaffe 72

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 11 Februar

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 83 93 Mk do IIa 74 82
Mk do la 70 73 Mk Bullenfleiſch la 76 84 Mk do Ila 68 76 Mk

Terantwortlich für den politiſchen Teil

Kühe fett 63 70 Mk do mager 51 60 Mk do dän 48 60 Mk
Freſſer 60 77 Mk do dän 50 65 Mk Bullen dän 55 70 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber la 85 100 Mk doa 66 84 Mk Kälber ger gen 45 55 Mb Hammelſleiſch Maſt
lämmer 92 102 Mk Hammel la 83 92 Mk do Ia 7 82 Mk Schafe
80 90 n Schweineſieiſch Schweine fette 99 110 Mk ſonſt Schweine

Wasserstände
bedeutet Uüber unter Null

Iser Eger Elbe Moldau
Febr Fall Wuchs

Junghunzel ptenberg II 2,26Baun e I Kosslau 1,58 5 DBudweis e e 4 n Barby e I 2 W
Preg SchönebeckLar ubitz gd J 7 Magdeburg 1,47 et 2Brandeis Tangermde r2,54 4Melnik Mutenberge r22606 6Leitmeritz II mie PDömitz 10 1,721 5Aussi e e d 7 77 7 Boizenburg 1,70 7Dresden 11,00 3 lHonnstorr II 1,81 1Torgau 14 ULauenbure T 2

c Siegfrtied Dyckür den örtlichen Teil für r hhä7hhh Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich tn HalleZuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen u
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Für Gerſte wurden 340 Mark gefordert Am

z 25 z 2 z
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